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Merſeburger Kreis Blatt.
Sechs und Zwanzigſter Jahrgang.

Mittwoch den 27. October 1852.

86.

Stück 8.4. Quartal.

Bekanntmachungen.
Landwehr-Klaſſification.

Der Herbſttermin zur Klaſſificirung der Landwehr findet gemäß 9. 11. der Miniſterial Jnſtruction vom 26. October
1850 im hieſigen Kreiſe

Donnerstag den 4. November d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Bürgergarten hierſelbſt ſtatt.

Jndem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich die Landwehrleute, unter andern auch die jetzt entlaſſenen
Reſerviſten hierdurch auf, ihre etwaigen Reclamationen wenn ſie ſolche nach den geltenden in meiner Bekanntmachung vom
18. Mai v. J. Kreisblatt de 1851 Stück 45. dargelegten Grundſätzen begründen zu können glauben, gehörig beſcheinigt

bis zum 3. November e.in duplo an mich einzureichen.
Die Ortsvorſteher, aus deren Communen Reclamationen eingehen, müſſen im Termine ebenfalls erſcheinen und iſt das

Erſcheinen auch den Betheiligten geſtattet. Wer Krankheit oder Arbeitsunfähigkeit ſeiner Eltern oder Geſchwiſter als Reclamations-
grund angiebt, hat letztere im Termine mit zu geſtellen

Sämmtliche Ortsbehörden haben dieſe Bekanntmachung ungeſäumt in ihren Gemeinden zu veröffentlichen.

Merſeburg den 23. October 1852. Der Königliche Landrath Weidlich.
m

Auf Antrag der Königlichen Regierung wird der Königliche Landſtallmeiſter von Thielau zu Graditz die ſeit dem
Jahre 1842 in Bedra beſtandene Beſchälſtation wieder nach Merſeburg zurückverlegen.

Jndem ich dies zur vorläufigen Kenntniß der Pferdezüchter im hieſigen Kreiſe bringe, ſpreche ich den Wunſch aus, daß
dieſelben es ſich in ihrem eigenen Intereſſe recht angelegen ſein laſſen mögen, dieſe Station empor zu bringen und die Königlichen
Beſchäler, deren Eintreffen hier zu ſeiner Zeit noch beſonders bekannt gemacht werden wird, nicht allein genügend zu benutzen,
ſondern auch ein recht wachſames Auge auf die Mutterſtuten, deren Abhaltung, Wartung und Pflege zu haben, damit das Re
ſultat der Bedeckung ein recht günſtiges werde.

Merſeburg den 21. October 1852. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die Beſtimmung wonach den Mecklenburg- Schwerinſchen Unterthanen der Aufenthalt im dieſſeitigen Staate

nur gegen Beibringung von Heimathſcheinen, welche eine unbedingte Zuſicherung der Wiederaufnahme enthalten,
geſtattet werden ſoll, iſt höhern Orts dahin abgeändert worden,

daß in Anſehung der in Preußen ſich aufhaltenden, oder dahin ſich begebenden Mecklenburg Schwerinſchen Angehö-
rigen, welche Dienſtboten, Handwerksgeſellen, Fabrikarbeiter oder Handlungsdiener ſind, oder ſonſt in Privatdienſt
oder Arbeitsverhältniſſen, oder zur Erziehung oder zur Ausbildung in ihrem Berufe hier leben wollen, auf Beibrin-
gung ſolcher Heimathſcheine vor dem 15. Januar 1853 nicht beſtanden werde.

Jn Beziehung auf diejenigen Mecklenburg Schwerinſchen Staatsangehörigen, welche zu einer der bezeichneten Katego-
rien nicht gehören, behält es bei der frühern Beſtimmung Kreisblatt 1852 pag. 293.) ſein Bewenden.

Dies wird für die Ortsvorſtände des Kreiſes hierdurch bekannt gemacht.
Merſeburg, den 21. October 1852. Der Königliche Landrath Weidlich

Bekanntmachung. Es wird hierdurch bekannt ge
macht, daß bei der heute erfolgten Wahl zur zweiten Kammer
folgende Wahlmänner gewählt worden ſind

im zweiten Bezirk:
der Gürtlermeiſter Künzel,
der Leihbibliothekar Verri
der Brauereibeſitzer Berger jun.im erſten Bezirk: im dritten Bezirk:

der Fabrikant Tauchert, der Kaufmann Klingebeil sen.,der Obermeiſter der Fleiſcher-Jnnung Peiſchel, der Lohgerbermeiſter Londershauſen;
der Oeconom Rauſch; der Digconus Hartung;
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im vierten Bezirk

der Kupferſchmiedemeiſter Karl Wiegand,
der Landrentmeiſter Wiegner,
der Forſtmeiſter von der Borch;

im fünften Bezirk:
der Banquier Keferſtein,
der Rechtsanwalt Grumbach,
der Gaſthofsbeſitzer Frank;

im ſechsten Bezirk:
der Schneidermeiſter Zehl,
der Schmiedemeiſter Vogel,
der Rechtsanwalt Wagnerz

im ſiebenten Bezirk:
der Lohnfuhrherr Eichhof,
der Glaſermeiſter Wagner,
der Lieuten. und Mühlenbeſitzer Heberer-Preller;

im achten Bezirk:
der Oeconom Gottlob Wirth
der Seilermeiſter Bär,
der Fleiſchermeiſter Wilhelm Wirth;

im neunten Bezirk:
der Schneidermeiſter Karl Stelzner,
der Mehlhändler Karl Wiemann,
der Fabrikant Steckner;

im zehnten Bezirk:
der Maurer Johann Friedrich Benke,
der Oeconom Horſch;

im eilften Bezirk:
der Ober Stabsarzt Dr. Schwarz,
der Ziegeldeckermeiſter Heyne,
der Buchdruckereibeſtitzer Jurk;

im zwölften Bezirk:
der Magiſtrats- Aſſeſſor Karlſtein,
der Rendant Weiſe,
der Rittmeiſter a. D. von Trotha;

im dreizehnten Bezirk:
der Regierungs Buchhalter Schröter,
der Regierungsrath Brunnemann,
der Obriſt Wurmb von Zinck;

im vierzehnten Bezirk:
der Paſtor Triebel,
der Ziegeleibeſitzer Haaſe,
der Fabrikant Schreiber jun.

im funfzehnten Bezirk:
der Cantor emer. Becker,
der Peitſchen-Fabrikant Wirth,
der Regierungsrath von Tiedemann.

Nachrichtlich wird bemerkt, daß im zehnten Bezirk die
Urwähler der zweiten Abtheilung nicht erſchienen waren und
daß daher von dieſer Abtheilung eine Wahl nicht bewirkt wurde.

Merſeburg, den 25. October 1852.
Der Magiſtrat.

Straßenbeleuchtung. Der zweite Zeitabſchnitt der
ſtädtiſchen Straßenbeleuchtung beginnt mit dem 2. und endetmit dem 17. November d. J. Die Laternen ſollen brennen

am 2. November von 6 bis 83 Uhr, am 3. von 6 bis 93 Uhr,
am 4. von 6 bis 104 Uhr, am 5. bis mit 14. von 6 bis
11 Uhr, am 15. von 64 bis 11 Uhr, am 16. von 8 bis 11
Uhr und am 17. von 9 bis 11 Uhr.

Merſeburg, den 25. October 1852.
Der Magiſtrat.

Auf dem Rittergut Runſtädt ſind Krautheite zu ver-
kaufen.

Bekanntmachung. Der hieſige mit dem Simon-
Judä Jahrmarkte verbundene Vieh und Roßmarkt, welcher auf
dem Communalplatze vor dem Sirtithore abgehalten wird, fällt
in dieſem Jahre auf den 1. November.

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit
dem Bemerken, daß auch in dieſem Jahre Standgeld nicht er-
hoben wird.

Merſeburg, den 14. September 1852.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Poſtdampfſchiff Verbindung zwiſchen Preußen und

Schweden wird in dieſem Jahre nur noch durch die Fahrten
zwiſchen Stralſund und Yſtadt unterhalten werden, welche in
folgender Weiſe ſtattfinden

aus Stralſund: Sonntag und Donnerſtag Mittags, nach
Ankunft der Schnellpoſt von Paſſow (Berlin)

aus. Yſtadt: Montag und Freitag Abends, nach Ankunft
der Poſt von Stockholm.

Der Schluß dieſer Fahrten erfolgt in der Art, daß die
letzte Abfertigung des Poſtdampfſchiffes von Stralſund Sonntag
den 28. November, und von Yſtadt die letzte Abfertigung Mon-
tag den 29. November d. J. ſtattfindet.

Berlin, den 18. October 1852.
General-Poſtamt.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 19. April d. J.
wird das Publikum darauf aufmerkſam gemacht, daß der Schluß
der diesjährigen Seepoſt Verbindung zwiſchen Stettin und
St. Petersburg in der Weiſe ſtattfindet, daß das Ruſſiſche
Poſtdampfſchiff „Wladimir“ am Sonnabend den 23. Oc-
tober zum letzten Male von Stettin nach Kronſtadt (St.
Petersburg), und das Preußiſche Poſtdampfſchiff „Preußiſcher
Adler“ an demſelben Tage zum letzten Male von Kronſtadt
nach Stettin abgeht.

Berlin, den 18. October 1852.
General Poſtamt.

Brauerei- Angelegenheit.
Die brauberechtigten Herren Hausbeſitzer der innern Stadt

benachrichtigen wir hierdurch daß die in dieſem Jahre zur
Vertheilung kommenden Braupachtgelder vom 28. d. M. ab
durch die Herren Kaufleute Peckolt, Kadner und Lautenſchläger
mit 34 Thlr. für jedes Bier gezahlt werden ſollen. Die den
genannten drei Herren übergebenen Liſten ſind eben ſo abge
theilt worden, als im vorigen Jahre.

Merſeburg, den 21. October 1852.
Die Brau-Deputation.

Oberaltenburg Nr. 824. ſind 2 Stuben und 2 Kammern
an ſtille Leute zu vermiethen und können auf Verlangen auch
getrennt werden ſelbige ſind auch ſogleich zu beziehen.

Ein freundliches Logis, beſtehend in drei Stuben, zwei
Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt an eine ſtille Fa-
milie von Weihnachten oder Oſtern ab zu vermiethen Johannis-
gaſſe Nr. 35. beim

Weißgerbermeiſter H. Hildebrand.

Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige,
daß ich bevorſtehenden Jahrmarkt mit Biſchofswerdaer Geſund-
heitsGeſchirren beziehen werde und bitte um gütige Abnahme.

Der Töpfermeiſter Auguſt Arnold aus Biſchofswerda.
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Dr. Suin de Boutemard's
aromatische Zahn- Pasta

kann jeder Haushaltung und Toilette mit Recht als das Beſte
empfohlen werden, was zur Cultur und Conſervation
der Zähne und des Zahnfleiſches vorhanden iſt, und
unterſcheidet ſich dieſe Zahn Seife (Paſta) auf das Vor-
theilhafteſte von all' den verſchiedenen Zahnpulvern. Die
alleinige Niederlage dieſes Artikels für Merſeburg be-
findet ſich in der Garcke'ſchen Buchhandlung und
koſtet ein für einen ſechs monatlichen Gebrauch ausreichendes
Päckchen 12 Sgr.

So eben erſchien:
Merſeburger Kalender auf das Jahr 1853.

Enthaltend außer dem aſtron. Kalender die Genealogie der
reg. Hohen Häuſer, ein kleines Staatshandbuch für den
Regierungsbezirk Merſeburg, Verzeichniß der Jahr-
märkte in der Provinz Sachſen, Zinstabellen und eine Stempel-
tabelle. Preis 5 Sgr. Verlag der Garcke'ſchen Buchhand-

g lung (Fr. Stollberg) in Merſeburg.
Die merkwürdigſten Säugethiere

nach ihren Ordnungen, ihrem Naturell, ihrer Lebensweiſe,
ihrem Nutzen und Schaden, nebſt ausgewählten Erzählungen zur
Erläuterung ihres Charakters und ihrer geiſtigen Fähigkeiten.

Belehrendes und unterhaltendes Leſebuch für die Jugend von
Heinrich Rebau.
27 Bogen Text mit 8 colorirten Bil-

dern. Neu, gebunden.
Preis ord. fl. I. 12 Er. oder 20 Sgr.

Jnhalt: Affen, Meerkatzen Paviane, Amerikaniſche
Affen, Halbaffen, Fledermäuſe, Beutelthiere, Faulthiere, Gür-
telthiere, Ameiſenbären, Haſen, Meerſchweinchen, Stachel-
ſchweine, Mäuſe, Eichhörnchen, Spitzmäuſe, Maulwürfe, Jgel,
Bären Wieſel, Viverren, Katzen Hyänen, Hunde, Pferde,
Kameele, Moſchusthiere, Hirſche, Gazellen, Ziegen, Schafe,
Ochſen, Elephanten, Naßhörner, Flußpferde, Schweine, Schna-
belthier, Biber, Ottern, Robben, Wallroß, Delphine, Narwall,
Kaſchelot, Wallfiſch.

Das RNitterthum in Bild und Wort.

Zte Anuflage. 8.

Zur Belehrung und Unterhaltung für die Jugend von
Wilhelm von Chezy.

gr. 8. 15 Bogen Text mit 17 fein colorirten Stahlſtichen
und 2 Tafeln mit 64 heraldiſchen Figuren. Neu gebunden.

Preis ord. fl. I. 224 kr. oder 24 Sgr.
Jnhalt: Text: Vom Urſprung der Ritterſchaft. Die

edle Jugend. Der Ritterſchlag. Von Wehr und Waffen.
Von Schild und Helm. Vom adeligen Waffenſpiel. Von
einigen Eigenthümlichkeiten der Ritterſchaft. Von Kreuzfahrten.
Gottesurtheil und Zweikampf. Von beſonderen Orden der
Ritterſchaft. Rückblick. Erzählendes.

Stahlſtiche: Titelblatt. Erziehung. Burghof. Falken-
jagd. Bärenjagd. Ritterſchlag. Trinkgelag. Ritter in Tur-
nierrüſtung. Turnier. Gelübde zum Kreuzzug. Kampf in
Paläſtina. Auszug zur Fehde. Belagerung und Sturm. Zer-
ſtörte Burg. Gefangene. Zweikampf. Wegelagerer.

Verzeichnißder in den Monaten Auguſt und September 1852 beim Königl.
Kreisgericht zu Merſeburg rechtskräftig Verurtheilten.
Die unverehel. Wilhelmine Rauwald aus Merſeburg, we-

M e
Vorräthig in der Garcke' ſchen Buchhandlung (Fr.

Stollberg)
Humoriſtiſch-ſatyriſcher Volkskalender

des

n Kladderadatsch pro I853.
IV. Jahrgang. 8 Bogen gr. 8. Jn eleg. Umſchlag geh.
Mit 100 Jlluſtrationen von W. Scholz. Preis 10 Sgr.

Verlag von A. Hofmann Co. in Berlin.
Der prächtige, von Humor und Witz überſprudelnde

Jnhalt des Kalenders, zu dem ſämmtliche Gelehr-
ten des Kladderadatgſch beigeſteuert haben wird
in dieſem Jahre in angenehmſter Weiſe überraſchen.

V ver eeeDie unterzeichneten Wahlmänner zur 2. Kammer erlauben
ſich ihre Herren Collegen im Kreiſe Merſeburg zu einer näch-
ſten Sonntag den 31. d. M., Vormittags 104 Uhr, im Thü-
ringer Hofe bei Merſeburg abzuhaltenden Vorverſammlung er-
gebenſt einzuladen.

Wünſchenswerth erſcheint es, daß diejenigen Herren, welche
als Wahl Candidaten aufzutreten die Abſicht haben, ſich zu
dieſer Vorverſammlung einzufinden die Güte haben mögen.

Merſeburg, den 25. October 1852.
O. Richter, Ortsrichter in Niederclobicau.
Wagner, Rechts Anwalt,
Karlſtein, Magiſtrats Aſſeſſor,
Wagner, Glaſermeiſter,
Keferſtein, Kaufmann,
F. Vogel, Ortsrichter in Kleingräfendorf.

An vergangener Mittwoch iſt ein Buch, Gräſin
von Rudolphſtadt betitelt, verloren gegangen. Der

ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe bei Herrn
Guſtav Lots gegen eine gute Belohnung abzugeben.

Für die liebevollen Beweiſe inniger Theilnahme, welche
dem am 22. d. Mts. zu ſeiner Ruheſtätte gebrachten Weiß-
gerbermeiſter F. A. Dietrich ſo zahlreich erwieſen wurden,
ſagen ihren herzlichſten Dank

VVVVVVVe
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in Merſeburg.

die Hinterbliebenen.

thl.
Weizen 2
Roggen 2

ſg. pf. thl. ſg. pf. thl. ſg.pf (ſthl. ſg. pf.

6 I 5 bis 41 6 323 9 bis 28 951 bis 2

Dom. Pacat.
Stadt. Geboren: dem Handarbeiter Bielig eine Tochter dem Bür

ger und Schuhmachermſtr. Pape eine Tochter dem Maurer Benke ein Sohn
dem Handarbeiter Frauendorf ein Sohn. Getrauet: der Korbmacher
Albrecht mit Chriſt, Henr. Dreſe. Geſtorben: der Bürger und Weiß-
gerbermſtr. Dietrich, 58 J. alt, an Lungenkähmung die Ehefrau des Bürgers
und Schneidermſtrs. Weber, im 60. J., an Entkräftung.

Am Donnerstage predigt in der Stadtkirche Herr Diac, Hartung.
Neumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Dreſcher ein Sohn dem

Müller Albert ein Sohn dem Handarb. Klee eine Tochter. Getrauet:
der Einwohner Monhaupt mit J. Ch. Günther von Wenden bei Mücheln.

Altenburg. Geboren: dem Bahnhofsarbeiter Blume eine Tochter
Getrauet: der Hausbefſitzer Vocke mit Jgfr. Chriſtiane Dorothee Münch.
Geſtorben: die hinterl, Wittwe des Handarbeiters Walter, 66 J. 6 M.

alt, an Darmentzündung.

gen Fälſchung ihres Dienſtbuchs, mit 1 Woche Gefängniß
2) a. der Teichwärter Gottlieb Bau und h. der Einwohner

Friedrich Kunze aus Schkopau, beide wegen Befreiung
eines ihnen zur Begleitung anvertrauten Gefangenen, mit
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14 Tagen Gefängniß, dagegen von der Anſchuldigung
der Unterſchlagung freigeſprochen

3) der Bediente Barthel Adam Herbſt aus Bardeleben, we-
gen ſchweren mittelſt Nachſchlüſſels verübten Diebſtahls,
mit 3 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Stellung unter Po-
lizei-Aufſicht;

4) der Handarbeiter Chriſtian Geigenmüller aus Merſeburg,
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 2 Jahr
Zuchthaus und 5 Jahr Stellung unter Polizei Aufſicht

5) die verehel. Handarbeiter Gründer, Wilhelmine geb Roß-
berger aus Schkeuditz, wegen Diebſtahls im wiederholten
Rückfalle, mit 2 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Stellung
unter Polizei Aufſicht

6) der Ziegeldeckergeſelle Walther aus Merſeburg, wegen
Widerſtandes gegen Executivbeamte und wegen Beleidi-
gung derſelben bei Ausübung ihres Amtes mit 6 Wochen
Gefängniß

7) der Handarbeiter Johann Gottfried Rothe aus Zörbig,
wegen Landſtreicherei und Bettelns im wiederholten Rück-
falle, mit 4 Wochen Gefängniß und demnächſtiger De-
tention in einem Arbeitshauſe;

8) der Fleiſchergeſelle Franz Ritter aus Schladebach, wegen
Beleidigung eines öffentlichen Beamten in Ausübung
ſeines Berufs, mit 14 Tagen Gefängniß

9) der Fabrikarbeiter Wilhelm Eduard Schmidt aus Mer-
ſeburg, wegen Diebſtahls, mit 6 Wochen Gefängniß und
1 jähriger Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte

10) die geſchiedene Gärtner Bäthge, Marie Roſalie geb.
Wagner aus Merſeburg, wegen Landſtreicherei, mit 4
Wochen Gefängniß und Detention in einem Arbeitshauſe

11) die verehel. Handarbeiter Dittig, Dorothee geb. Heiſe
aus Tollwitz, wegen einfachen Diebſtahls und Bettelns,
mit 1 Woche und 1 Tag Gefängniß;

12) die Dienſtmagd Henriette Barthold aus Röcken, wegen
Diebſtahls an Sachen ihrer Herrſchaft, mit 14 Tagen
Gefängniß

13) der Schneidergeſelle Moſes Levi Noah aus Rogaſen, we-
gen Bettelns unter Beilegung eines falſchens Namens
im Rückfalle, mit 6 Wochen Gefängniß;

14) der Handarbeiter Karl Auguſt Pieritz aus Merſeburg,
von der Anſchuldigung des Zuwiderhandelns gegen die
ihm durch die Polizei- Aufſicht auferlegten Beſchränkungen
im wiederholten Rückfalle freigeſprochen

15) die unverehel. Roſine Weber aus Mücheln, wegen Land-
ſtreicherei im Rückfalle, mit 4 Wochen Gefängniß und
demnächſtiger Detention in einem Arbeitshauſe

16) der Dienſtknecht Karl Lengner aus Pretzſch, und
17) der Handarbeiter Johann Karl Ritter aus Lützen, wegen

Diebſtahls an Sachen der Herrſchaft, mit 14 Tagen
Gefängniß;

18) der Handarbeiter Karl Friedrich Weißhuhn aus Lützen,
von der Anſchuldigung des Diebſtahls freigeſprochen;

19) der Handarbeiter Karl Auguſt Lorenz aus Altſcherbitz,
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, mit 2 Jahr
Zuchthaus und 5 Jahr Stellung unter Polizei Aufſicht

20) der Schaafknecht Auguſt Gebler aus Niederwünſch, wegen
Unzucht an einem Kinde unter 14 Jahren, mit 3 Monat
Gefängniß

21) der Tiſchlermeiſter Wilhelm Laccorn aus Lauchſtädt, we-
gen Beleidigung eines öffentlichen Beamten in Beziehung
auf ſein Amt, mit 1 Woche Gefängniß;

22) a der Handarbeiter Friedrich Kuhnt und b. deſſen Frau
verehel. Kunth, Erdmuthe geb. Winkler aus Göhren,
wegen Diebſtahls an geerndteten Früchten, mit 14 Tagen
Gefängniß

23) a. der Knabe Guſtav Doſt, und b. deſſen Bruder der
Knabe Louis Doſt, beide aus Merſeburg wegen Dieb-
ſtahls an geerndteten Früchten, mit 1 Tag Gefängniß;

24) der Sattlerlehrling Heinrich Kurze aus Merſeburg, wegen
Landſtreicherei und Bettelns mit 1 Woche und 1 Tag
Gefängniß und demn. Detention in einem Arbeitshauſe

25) die verehel. Handarbeiterin Vinz, Friederike geb. Starke
aus Schkeuditz, wegen Uebertretung der Feldpolizei Ord-
nung, mit 2 Thlr. Geldbuße, welcher im Unvermögens-
falle eine 2tägige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt wird

26) a. die verehel. Handarbeiterin Marie Wagner, und b.
die verehel. Taubert, Johanne Sophie geb. Mittag, beide
aus Schkeuditz, wegen Diebſtahls an abgeerndteten Feld-
früchten, mit 14 Tagen Gefängniß;

27) der Anſpänner Gottlob Beck aus Braunsdorf, von der
Anſchuldigung, gegen die ſanitätspolizeilichen Vorſchriften
und Aufſichtsmaßregeln des Regulativs vom 8. Auguſt
1835 gehandelt zu haben, freigeſprochen

28) die unverehel. Wilhelmine Wolf aus Lauchſtädt, wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, mit 2 Jahr und

Monaten Zuchthaus und 5 Jahr Stellung unter Pol.
ufſicht;

29) der Schuhmachergeſell Johann Joſeph Hofer aus Schmiede-
berg, wegen Verfälſchung ſeines Wanderpaſſes, mit 1
Woche Gefängniß;

30) der Handarbeiter Friedrich Herrmann Burger aus Naum-
burg, wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, mit
3 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Stellung unter Polizei-
Aufſicht;

31) die verehel. Maurer Bergmann, Friederike geb. Engelmann
aus Schkeuditz, wegen Diebſtahls an geerndteten Früchten
und Uebertretung der Feldpolizei-Ordnung, mit 14 Tagen
Gefängniß und 15 Sgr. Geldbuße, welcher im Unver-
mögensfalle 1 Tag Gefängniß ſubſtituirt wird.

32) der Fleiſchermeiſter Johann Andreas Beyer aus Merſe-
burg, von der Anſchuldigung, einen öffentlichen Beamten
in Bezug auf ſein Amt beleidigt zu haben, freigeſprochen.

Prüfung der Farbenechtheit des ſchwarzen
Tuches.

Man befeuchte einen Korkſtöpfel mit einer ſchwachen Auf-
löſung von Kleeſäure, und drücke ihn ſtark auf das zu prüfende
Tuch. War die Wolle mit Jndigo, alſo ächt gefärbt, ſo ent-
ſteht auf der berührten Stelle bald ein olivengrüner Fleck; wurde
das Tuch aber bloß mit Blauholz und Vitriol, alſo unächt
ſchwarz gefärbt, ſo iſt die Farbe des Fleckes orangegelb.

Wohl der älteſte Handwerksburſche iſt in Klagen-
furt zum Vorſchein gekommen. Dort ließ am 26. v. M. ein
Kürſchnergeſelle ſein Wanderbuch viſiren, der gerade hundert
Jahre alt iſt. Er arbeitete noch voriges Jahr in ſeiner Profeſſton,
ein leichter Schlagfluß lähmte jedoch ſeine rechte Hand, ſo daß
er arbeitsunfähig geworden iſt und den Wanderſtab ergreifen
mußte, um von den Reiſe-Unterſtützungen des Gewerks zu leben.

Auflöſung des Räthſels im vor. St.
Ein Land und Stadt- Gericht.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von Kobitzſch'ſchens Erben.
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